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Deutſcher Reichstag. 
22. Plenarſitzung vom 18. Januar. 


Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretäre von 
Bötticher, von Stephan, Freiherr von Maltzahn⸗ 
Gültz. 

Präſident von Levetzow eröffnet die 
Sitzung nach 1½ Uhr mit den üblichen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen. 

Tagesordnung: 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Ent⸗ 
wurfs eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung 
des Reichs haus haltsetats für das Etatsjahr 
1889—90. 

Die Berathung beginnt beim Etat der Poſt-⸗ 
und Telegraphen - Verwaltung und zwar bei den 
Ausgaben der Betriebe⸗Verwaltung. 

Abg. Lerche fragt, ob das Gerücht wahr 
ſei, daß in Zukunft nur ſolche Poſtſekretäre zu 
Ober-Poſtſekretären befördert werden ſollen, welche 
als Poſteleven eingetreten ſind. 

Direktor im Reichs-Poſtamt Dr. Fiſcher 
dat keine Kenntniß von einer ſolchen Abſicht. 

Die Ausgaben für die Poſthülfsbeamten ſind 
auf 13,300,000 Mark, alſo um 997,500 Mark 
höher, als im laufenden Etat veranſchlagt. 

Abg. Baumbach (deutſchfreiſ.) be- 
zweifelt, daß die Ausgaben für die Hülfsbeam⸗ 
ten in richtigem Verhältniß ſtehen zu den Aus- 
gaben für die dauernd angeſtellten Beamten. 
Hülfsbeamte brauche die Poſt namentlich, wenn 
ein beſonderer Andrang in den Geſchäften ſtatt⸗ 
finde. Aber für die dauernden Geſchäſte ſollten 
auch feſt angeſtellte Beamte vorhanden ſein. Die 
Verwendung von Hülfsträften in zu großem Um⸗ 
fange führt doch zu Unzuträglichkeiten. 

Staatsſekretär v. Stephan führt aus, 
daß die Bezahlung der Hülfsbtamten keineswegs 
eine zu niedrige ſei, wie man gewöhnlich an- 
nehme. Namentlich bei Gerichts Verhandlungen 
würden oft mildernde Umſtände zugebilligt, weil 
der betreffende Poſtbeamte nur 30 Mark monat- 
lich erhalte. Man laſſe aber dabei vollſtändig 
außer Acht, daß ein ſolcher Hülfsbeamter vielleicht 
nur zwei Stunden täglich zu thun habe. 

Abg. Rickert (deutſchfreiſ.) glaubt, daß 
das Mißverhältniß der Hülfebeamten zu den an- 
geſtellten Beamten bei der Poſtverwaltung ein ſo 
großes ſei, wie bei keiner anderen Verwaltung. 

Direktor Dr. Fiſcher hebt hervor, daß 
die Poſtverwaltungen mit der Umwandlung der 
Hülfsbeamten in etatsmäßige, feſt angeſtellte Be ⸗ 
amte ſchneller als bisher vorgehen, ſo daß das 
Mißverhältniß allmälig ausgeglichen werden wird. 

Abg. Baumbach führt an, daß in den 
Gerichtsverhandlungen in ſeiner Heimath in man- 
chen Fällen doch feſtgeſtellt worden iſt, daß ein 
Unterbeamter durch äußere Noth zu Unterſchlagung 
u ſ. w. verleitet worden iſt; er werde bei 
der nächſten Etatberathung genauer darauf ein- 
gehen. 8 

Staatsſekretär v. Stepban: Di: Ber- 
waltung bat von allen ſolchen Fällen Keuntniß; 
es iſt in keinem einzigen Falle eine wirkliche Noth; 
age vorhanden geweſen. 

Bei den Ausgaben für Telegraphie find 
711,300 Mark mehr als bisher für die An- 
ſchaffung von Apparaten u. ſ. w. angeſetzt. 

Staateſekretär v. Stephan giebt eine 
Ueberſicht der Entwickelung der Telegraphen- und 

elephonnetzt auf der ganzen Erde, und nament- 
lich der überraſchenven Entwickelung der telepho- 
niſchen Verbindungen in Deutſchland. Dieſe Ent- 
wickelung iſt nicht möglich geweſen ohne die Auf- 
wendung fehr erheblicher Mittel, die aber faſt 
ſämmtlich aus den laufenden Mitteln der Ber- 
waltung entnommen ſind. Dem Erfinder des 
Telephons, Reiß, ift ein Denkmal in feiner Bater- 
ſtadt errichtet, und der verſtorbere Kalſer hat 
ſeiner Wittwe ein namhaftes Jabresgehalt aus- 
geſetzt. Anfangs wollte man in Deutſchland von 
Jernſprechern nichts wiſſen. Man hielt es für 
einen amerikaniſchen Humbug. Jetzt gebietet 
Deutſchland über das größte Fernſprechnetz der 
Welt; täglich werden 500,000 Geſpräche ver⸗ 
mittelt, die doch aus Rede und Gegenrede be- 
ſtehen; alſo täglich eine Milton Nachrichten, die 


ſonſt durch Briefe oder durch Depeſchen befördert träge ausführen ſolle. 


werden müßten. Die deutſche Verwaltung wird 
ſtets verſuchen, ſich auf der Höhe der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchung zu halten. 


nach man mit anderen elektriſchen Quellen und 
mit anderen Leitungen arbeitet. 

Die Ausgaben werden bewilligt. 

Auch die einmaligen Ausgaben werden ge- 
nehmigt; es werden nur dem Antrage der Bud- 
getkommiſſion gemäß für das Poſtgebäude in Köln 
300,000 Mark ſtatt 350,000 ark bewilligt. 
Die für das Poſtgebäude in Aurich verlangte 
erſte Rate von 70,000 Mark wird geſtrichen; 
ebenſo die Summe von 152,000 Mark für 
die Erweiterung des Poſtgebäudes in Thorn. 

Bei den Einnahmen bittet 

Abg. Schultz -Lupitz die Poſtverwaltung, 
neben den großen Erfolgen nach außen auch die 
Verbeſſerung nach innen nicht außer Acht zu 
laſſen, namentlich ſo weit es ſich um die Er- 
mäßigung der Gebühren für die Landbeſtellung 
handelt. 

Staatsſekretär v. Stephan jagt die mög- 
lichſte Berückſichtigung zu in Betreff des vorliegen 
den Wunſches. 

Die Einnahmen werden bewilligt. 

ie Kommiſſion beantragt, die Petition des 
Vorſtandes des deutſchen Buchdrucker vereins in 
Leipzig um Herabſetzung des Portos für Druck- 
ſachen im Gewichte von 50 — 100 Gramm den 
verbündeten Regierungen zur Kenntnißnahme zu 


überweiſen. 
Abg. Baumbach beantragt, dieſe Petition 


zur Erwägung zu überweiſen. 

Abg. Dr. Bulle empfiehlt dieſen Antrag. 
Die Abſtufung des Druckſachenportos iſt eine un⸗ 
richtige, gar nicht den Leiſtungen der Poſt ent⸗ 
ſprechende. Sobald eine Sendung über 50 
Gramm ſchwer iſt, ſteigt das Porto von 3 auf 
10 Pf.; es liegt in der Hand des Abſenders, 
eine Sendung von zum Beiſpiel 80 Gramm zu 
theilen in zwei Sendungen zu 40 Gramm, dafür 
werden nur 6 Pf. entrichtet, während man 10 
Pf. bezahlen müßte, wenn man Alles zuſammen⸗ 
packte. Die Zahl der Sendungen für 3 Pf. 
beträgt 100, die für 10 Pf. nur 4 Millionen, 
ein Beweis, daß die ſchweren Sendungen nach 
Möglichkeit vermieden werden. Eine Verminde⸗ 
rung der Einnahmen wird bei Herabſetzung des 
Portes für Sendungen von 50 — 100 Gramm 
kaum eintreten. 

Staateſekretär von Stephan: Ich will 
nur die finanzielle Seite berühren: Der Ausfall 
der Poſt bei einer jolden Maßregel iſt auf 
300,000 Mark berechnet worden; die Mehraus- 
gaben, welche die Bewältigung der zu erwarten 
den Mehrſendungen erfordern wird, werden ſich 
auf 600,000 Mark ſtellen. Eine ſolche Einbuße 
iſt nicht zu rechtfertigen bei einer Maßregel, an 
welcher nur ein kleiner Theil des Publikums be- 
thetligt iſt. 

Abg. Baumbach beſtreitet, daß es ſich 
nur um einen kleinen Kreis von Intereſſenten han⸗ 
delt. Nicht allein der Buchdrucketverein, ſondern 
auch der Börſenverein der Buchhändler, viele 
Handels- und Gewerbekammern haben ſich in dem ⸗ 
ſelben Sinne ausgeſprochen. Aber auch das ge- 
wöhnliche Publikum hat ein Intereſſe daran, 
z. B. bei der Nachſendung von Zeitungen auf der 
Reiſe ꝛc. 

Der Antrag Baumbach wird gegen die Stim- 
men der Freiſinnigen und eines Theiles der Na- 
tionalliberalen abgelehnt; der Kommiſſionsantrag 
wird angenommen. 

Beim Etat der Reichsdruckerei brachte 

Abg. Schmidt (Elberfeld) Klagen über 
den Vertrieb der Patentſchriften vor, deren Ab- 
ſtellung 

Staatsſekretär son Bötticher zuſagte; 
wenn Unregelmäßigketten beſtänden, ſeien fie nicht 
von der Reichsdruckeret, ſondern vom Patentamt 
veranlaßt. 

Abg. Hammacher: Beim Ankauf der 
Staatsdruckerei Preußens und Umwandlung der- 
ſelben zur Reichsbruckerei herrſchten Befürchtun⸗ 
gen, daß dieſelbe mit der Privatinduſtrie in Kon⸗ 
kurrenz treten würde. Es wurde die Verficherung 
abgegeben, daß dieſe Abſicht nicht beſtehe, daß 
die Reiche druckerei nur für das Reich, die Einzel ⸗ 
ſtaaten und öffentliche Korporationen Druckauf⸗ 
Trotzdem jet es bekannt 
geworden, daß die Druckerei für Private Aktien 
und Obligationen u. ſ. w. gedruckt hat. Hof⸗ 


Denn es iſt nicht] fentlich erklärt die Reichsregierung, daß fie an 


unmöglich, daß Erfindungen gemacht werden, wo- dem früher aufgeſtellten Prinzipe, daß der Pri- 


vatinduſtrie keine Konkurrenz gemacht werden ſoll, 
feſthalte. 

Direktor Dr. Fiſcher beſtreitet, daß die 
Reichsdruckerei der Privatinduſtrie in erheblichem 
Maße Konkurrenz mache. Die Einnahmen aus 
Privataufträgen haben im letzten Jahre etwa 5 
Prozent der Geſammt-Einnahmen betragen. Alle 
anderen Einnahmen floſſen aus Arbeiten für das 
Reich oder die Einzelſtaaten. An eine Exweite⸗ 
rung des Umfanges der Arbeiten gegenüber dem 
früheren Betriebe der preußiſchen Staatsdruckerei 
fei nicht zu denken. 

Der Etat der Reichsdruckerei wird hierauf 
genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Etats. 

Schluß 4% Uhr. 


Dentſchland. 

Berlin, 18. Januar. Mit der Frage der 
Erhöhung der Zivilliſte des Königs hat ſich 
heute der Senioren - Konvent des Abgeordneten⸗ 
hauſes beſchäftigt Ueber das Ergebniß wurde 
noch Stillſchweigen beobachtet. Der Vizepräſident 
des Staatsminiſteriums, Herr von Bötticher, 
nahm an der Beſprechung Theil. 

— Zum 18. Januar ſchreibt das „Deutſche 
Tageblatt“ u. A.: 

„Legte ſchon der Tod des erſten Kaiſers 
dem Parteigeiſt in Deutſchland die dringende 
Verpflichtung auf, eine Zurückhaltung zu beob- 
achten, die in ſolchem Falle ebenſo geboten war, 
wie in Zelten äußerer Bedrängniß, ſo mußte 
dieſes Gebot doppelt verſchärft erſchtinen, als 
auch der zweite Kaiſer Deutſchland genommen 
worden war. Die Frivolität, mlt der ſich die 
freifinnige Partei über dieſe nothwendigſten Rück⸗ 
ſichten hinwegſetzte, kennzeichnet ſie für immer 
als eine kaiſer- und reichsfeindliche. Inbrünſti⸗ 
gen Dankes vol müſſen die deutſchen Herzen 
nord- und ſüdwärts heute ſchlagen, deshalb, weil 
Gott uns in unſerem dritten Kaiſer einen hoch- 
gemuthen Nachfolger Seiner Vorfahren geſchenkt 
hat, der das Neſſusgewand, durch welches der 
ſogenannte freifinnige Parteigeiſt das junge 
deutſche Reichsleben zu vergiften drohte, zu zer⸗ 
reißen mit thatkräftiger Hand fertig gebracht hat. 
Aber mit dem Danke ſollte auch das feſte Ge⸗ 
löbniß aller kaiſer⸗ und reichstreuen Deutſchen 
heute, am Geburtstage des deutſchen Reiches, zum 
Himmel dringen, mit dem Kaiſer zu wachen, zu 
beten und zu arbeiten, daß dem Erbfeind im In⸗ 
nein der Boden mehr und mehr abgegraben 
werde, und nur noch der deutſchnationale Ge- 
danke vor Europa leuchte, wie ihn unſer großer 
Staatsmann erfaßt hat, und mit bewunderns⸗ 
werther Unermüdlichkeit zu bethätigen ſucht, in 
dem Maße, in dent er uns Alle übertrifft in feiner 
faſt übermenſchlichen Liebe zu Kaljer und Reich. 
Das walte Gott.“ 

Poſen, 16. Januar. Der Oekonom Ernſt 
Eſſich in Bietigheim in Würtemberg hatte in 
einer im Dezember vorigen Jahres ſtattgehabten, 
ſeiner Zeit erwähnten Verſammlung, welche die 
Anſiedelung in Poſen zum Gegenſtand ihrer Ver- 
handlungen hatte, Vorſchläge in Betreff der Ab- 
änderung einiger Paragraphen der An ſiedelungs⸗ 
bedingungen gemacht, die von der Verſammlung 
gebilligt wurden. Darauf hat Herr Eſſich an 
den Vorſitzenden der Anſiedelungskommiſſion, den 
Herrn Oberpräſidenten Grafen Zedlitz, Excellenz, 
einen Brief gerichtet, in welchem er die bezüg⸗ 
lichen Wünſche äußert. In demſelben heißt es: 
„Es iſt für 22 bis 24 Familien eine zu ſtarke 
Belaſtung, aus eigenen Mitteln einen Lehrer zu 
bezahlen, denn trotz der Einkünfte, welche derſelbe 
aus der Schulparzelle hat, würde für denſelben 
immer noch ein Zuſchuß von 1000 Mk. nöthig 
fein. Ich bitte daher, einen fiskaliſchen Beitrag 
gewähren zu wollen.“ Dann wird die würtem⸗ 
bergiſche Bauart der Höfe befürwortet, und u. A. 
auch eventuell die Beibehaltung des würtembergi⸗ 
ſchen Staatsbürgerrechts für Solche, die dieſen 
Wunſch hegen, erbeten. Hierauf hat der Präſi⸗ 
dent der Anſiedelungskommiſſion, Oberpräſident 
Graf Zedlitz Trützſchler, brieflich geantwortet. 
Dem „Poſ. Tagebl.“, welches Beide Schreiben im 
Wortlaut mittheilt, entnehmen wir nachſtehenden 
Auszug aue letzterem Briefe: 


„Nach preußiſchem Geſetz iſt für jede ſtän⸗ 
dige Lehrerſtelle ein Gehaltszuſchuß von 400 Mk. 
vom Staat zu leiſten; außerdem wird noch vom 
Anſiedelungsſiskus eine Dotation gewährt für 
jede Schulſtelle, auch ſteht dem Kultus miniſter 
ein beträchtlicher Fonds zu laufenden Beiträgen 
für Schulzwecke zur Verfügung. Dadurch iſt es 
ermöglicht worden, daß von den Anfieblern für 
die Schule nur geringe Leiſtungen aufzubringen 
ſind. Der Bau der Schule, der Lehrerwohnung, 
der erforderlichen Nebengebäude, Stall und 
Scheuer, ſowie die Beſchaffung der Lehrmittel ge- 
ſchieht auf Koſten des Anſſedelungsfonds, und 
zwar in völlig neuer Herſtellung, ſo daß die Un⸗ 
terhaltung dieſer Anlage in den nächſten Jahren 
ſich auf ein Minimum beſchränken wird. — Was 
die Baufrage anbetrifft, jo iſt die Bauart, welche 
Ste wünſchen, in Preußen nicht zu äſſig; eine 
Oeffnung in Stall und Scheune iſt nicht geſtat⸗ 
tet, auch iſt eine maſſive Brandmauer Vorſchrift, 
daher kann die von Ihnen den Anfiedlern vor⸗ 
geſchlagene Bauart nicht ausgeführt werden, und 
die Anſiedler müſſen ſich mit der von der An- 
ſiedelungskommiſſton vorgeſchlagenen Bauart mit 
einer vom Hauſe abgeſonderten Scheune begnügen. 
— Der von Ihnen ausgeſprochene Wunſch, für die 
Anſiedler das würtembergiſche Bürgerrecht deizu⸗ 
behalten, würde an fi keine Schwierigkeiten bie- 
ten, da ſie auch als ſolche in Preußen Eigenthum 
erwerben können und andererſeits den dieſſeitigen 
Staatsgeſetzen unterworfen ſein würden. Aber 
ich trage doch Bedenken, ihnen die Genehmigung 
hierzu dauernd in Ausſicht zu ſtellen, da ſie da⸗ 
durch von ſehr weſentlichen ſtaatsbürgerlichen 
Rechten, z. B. dem Wahlrecht, ausgeſchloſſen ſein 
und ſich ferner aus dieſem Umſtande bei Rege- 
lung der Gemeindeverhältniſſe ſehr weſentliche, die 
Selbſtſtändigkeit der Gemeindeverfaſſung beſchrän⸗ 
kende Hemmniſſe ergeben würden. Gerade aber 
darauf, daß die Würtemberger, welche an ein jo 
durchgebildetes Gemeindeleben gewöhnt ſind und 
ein ſo volles Verſtändniß für die Theilnahme an 
allen ſtaatsbürgerlichen Rechten haben, bier in 
der neuen Heimath nicht beſchränkt und verkürzt 
werden, muß ich beſonderes Gewicht legen. Ein 
Mangel in dieſer Beziehung würde ſicherlich zu 
einer dauernden Quelle der Unzufriedenheit wer⸗ 
den und dieſelben von vornherein in eine ſchiefe 
Stellung zu der deutſchen Nachbargemeinde und 
den Behörden bringen. Da außerdem ja keine 
Schwierigkeit für den Rücktritt in das würtem⸗ 
bergiſche Bürgerrecht beſteht, wenn dies im ein⸗ 
zelnen Falle erforderlich werden ſollte, kann ich 
nur wünſchen, daß die Anſiedler bei Neubildung 
der ſelbſtſtändigen neuen Landgemeinde, was nur 
durch allerhöchſte Kabinetsordre erfolgen kann und 
jedenfalls nicht vor Jahresfriſt nach dem Anzuge 
geſchleht, auch preußiſche Staatsbürger werden.“ 
Schließlich bemerkt der Oberpräſident noch, daß 
Leute, welche ſich einfach einrichten, kein Luxus⸗ 
inventar anſchaffen und möglichſt wenige Ver⸗ 
pflichtungen auf ſpätere Jahre übernommen haben, 
ſich am wohlſten fühlen. 

Im Anſchluß an dieſen Briefwechſel erſucht 
Oekonom Eſſich alle Diejenigen, welche die ernſt⸗ 
liche Abſicht haben, ſich in Poſen anzuſtedeln und 
elnen triftigen Grund zum Verlaſſen ihrer ſeit⸗ 
herigen Heimath zu haben glauben, hauptſächlich 
Diejenigen, welche in ein fremdes Land auswan- 
dern würden, ſich mündlich oder ſchriftlich bei 
ihm in Bietigheim anzumelden. Eſſich hat dei 
dem Oberpräfiventen angefragt, ob eine Beſichti⸗ 
gungsreife in gegenwärtiger Jahreszeit angezeigt 
ſei, und wird gleich nach einer eintreffenden Ant⸗ 
wort den Tag der Abreiſe feſtſetzen und in meh- 
reren öffentlichen Blättern bekannt machen. 


Ausland. 

Wien, 18. Januar. Prinz Alexander von 
Battenberg traf heute früh von Darmſtadt bier 
ein, ſtattete im Laufe des Vormittags den Erz- 
herzogen Albrecht, Karl Ludwig, Ludwig Viktor, 
Wilhelm, Rainer und Franz Salvator Beſuche 
ab und empfing Nachmittags den Beſuch des 
Erzherzogs Albrecht. Um 3 Uhr Nachmittags 
wurde der Prinz vom Kaiſer in längerer Audien 
empfangen, das Diner wird der Prinz bei dem 
Kronprinzen Rudolf einnehmen. 

Auſtralien. Im „Melbourne Argus be⸗ 
findet ſich eine von Cooktown, den 3. Dezember 
datirte Korreſpondenz, welche die von dem Deut⸗ 
ſchen Huge Zöller unternommene For- 
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ſchungsreiſe in dem Innern Neu ⸗ 
Suinea’s ſchildert. Die Expedition hatte 
großen Erfolg. Herr Zöller brach von Kon 
ſtantinbafen mit 3 Offizieren, 23 bewaffneten 
Einwohnern von Neu-Britannten und einer An- 
zahl eingeborener Träger auf. Alles in Allem 
muſterte der Zug 100 Leute. In den Dörfern 
wurde er freundlich aufgenommen. Der Führer 
aber betrog die Expedition, welche er die Kreuz 
und Quer führte, ſtatt fie ins Juntre dringen 
zu laſſen. Mittlerweile begannen die Träger zu 
deſertiren, jo daß Herr Zöller beſchloß, ohne die 
Hülfe der Eingeborenen fertig zu werden. Die 
lange Dürre ermöglichte es der Expedition, die 
Flußbetten entlang zu marſchiren. Dreißig Tage 
dauert es, bis eine enge Schlucht paſſirt war, 
worauf ſich eine hügelige, wellenförmige, dicht be⸗ 
völkerte Gegend dem Blicke eröffnete. Nachdem 
der Zug die erſte Erhebung der Finiſterre⸗Berg ⸗ 
kette überſchritten hatte, kamen ſie in Berührung 
mit Stämmen, denen Weiße allem Anſcheine nach 
unbekannt waren. Dieſe Wilden waren höchſt 
kräftig gebaute Leute. Alle Bemühungen, mit 
ihnen in freundſchaftliche Beziehungen zu treten, 
erwiderten ſie mit Pfeilſchüſſen. Doch waren ſie 
wohl weniger feindlich geſinnt, als furchtſam. 
Die Eingeborenen wohnen ſelbſt in einer Höhe 
von 4200 Fuß. Darauf ging es in Eilmärſchen 
den Spitzen der Finiſterre-Kette zu. Häufig wur⸗ 
den 9 Stunden des Tages marſchirt, bis eine 
9000 Fuß hohe Bergſpitze beſtiegen war. Hätte 
die Expedition nur noch ſechs Säcke Reis gehabt, 
ſo hätte ſie auch den 1000 Fuß höheren Mount 
Gladſtone erklimmen können. Während der letz⸗ 
ten zweit Tage des Aufſtiegs litt der Zug ſehr 
an Waſſermangtl. Eine prächtige Ausſicht bot 
ſich auf die rieſigen Berggipfel der Biemard- 
Kette, welche ſich über den halben Horizont aus- 
zudehnen ſchlen. Von einem Punkte nahe der 
Aſtrolab:⸗Bai ſah die Expedition zwiſchen dem 
Finiſterre⸗ und Bismarck⸗Gebirge eine andere, 
noch nie von Weißen erblidte, 10,000 Fuß hobe 
Bergkette, welche jedoch nicht jo hoch iſt, als die 
Bismarck⸗Kette. Die entdeckte Kette erhielt nach 
dem deutſchen Gouverneur von Neu-Guines den 
Namen Krätke⸗Kette. In der in einer Höhe von 
8400 Fuß verbrachten Nacht ſank das Thermo 
meter auf 10 Grad Celſius. Die Expedition 
legte im Ganzen auf dem Hin- und Rückmarſch 
28 deutſche Meilen zurück. Erſt am letzten Tage 
machte ſich Fieber unter den Europäern bemerk⸗ 
bar. Alle Mitglieder des Zuges wurden verletzt 
durch Stürzen von Felſen 6 Eingeborene litten 
ſtark am Fieber und den erhaltenen Wunden. 
Der geologiſche Bau der Finiſterre⸗Kette iſt völlig 
alt-vulkaniſch. An der Küſte zeigt ih auch Kalk 
und Sandſtein. An einigen Stellen wurden 
Foſſilten gefunden. Das Land ähnelt ſehr den 
gebirgigen Gegenden Javas. Die Expedition 
dauerte einen Monat. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Januar. Der Jinanzminiſter 
bat, da die Faſſung der Ziffer I der Beitim- 
mungen betreffend die Denaturirung des 
Branntweins bei einigen Amtsſtellen 
Zweifel hinſichtlich des Miſchungs verfahrens her ⸗ 
vorgerufen hat, die Provinzial-Steuerdirektionen 
aufgefordert, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
das allgemeine Branntwein⸗Denaturirungemittel 
dem zu denaturtrenden Branntwein auch fernerhin 
in dem Verhältniß von 2% Liter zu je 100 
Liter reinen Alkohols zuzuſetzen iſt. 

— Im Stadttheater wird zum Beneſiz für 
Herrn Kapellmeiſter Theodor Winkelmann 
am Dienſtag Richard Wagners großartiges Opern · 
werk „Die Metſterſinger von Nürn- 
berg" zum erſten Male zur Aufführung kom ⸗ 
men. Wir erinnern uns, daß vor ca. zwei 
Jahrzehnten die Oper hier gegeben wurde. Da⸗ 
mals war der Meiſter noch nicht anerkannt wie 
heute, und wie klein und thöricht erſcheinen jetzt 
jene, die damals meinten, Wagners Werke durch 
Spott ins Herz zu treffen, wenn fie dieſelben 
nach ihren beſchränkten Anſchauungen maßen und 
fie jo ganz anders fanden, als fie es würden ge⸗ 
macht oder gewünſcht haben. Wagners Kom- 
pofitionen wurden kurzweg „Zukunftsmuſik“ ge- 
nannt, aber die Zukunft iſt doch nun Gegenwart 
j geworden, und wir konnen uns freuen, daß unfere 
heutige Generation durch Vermittlung des Herrn 
Kapellmeiſters Winkelmann das Rieſenwerk 
„Die Meiſterſinger“ kennen lernt. Die 
Einſtudirung ſowie die Inſcentrung erforderte 
' eine wochenlange, mühevolle Arbeit. Die muſika⸗ 

liſchen Motive entwickeln ſich im Verlauft der 
Oper zu einer ungemein reichen, durch herrliche In⸗ 
| ſtrumentation gehobenen ſymphoniſchen Schöpfung; 
t vie Handlung mit ihren unvergleichlich wirkſamen, 
N realiſtiſchen Bildern bildet an Hand eines ſinnigen 
f Liebesromans das Wiedererwichen der wahren 
Volkspoeſie. Dieſe Vorſtellung beginnt ausnahms- 
„ weiſe um 6% Uhr. 
Wohlthätigkeits⸗ Konzert. 
Zum Bellen des Armenyflege-Vereins 
der Laſtad ie wird am Sonntag, den 3. 
f Februar, im großen Saale der Börſe 
f ein Konzert ſtattfinden, das ſich der Unterſtützung 
namhafter Muſikkräfte unſerer Stadt zu erfreuen 
haben wird und auf das wir im Intereſſe der 
guten Sache jetzt ſchon gern hinweiſen. 
— Vor einigen Tagen wurde bei dem 
0 Nadlermeiſter Teltow, Breiteſtraße 8, das 
0 Komtoir erbrochen und daraus ein Daheim - Ka- 
) lender und eine Broche (Zweimarkſtück mit dem 
5 Bildniß Kaifer Friedrichs III. mit ſilbernem 
. Rand) geſtoblen. 
1 
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gezeigt iſt, verlor am 7. d. M. 
auf dem Bahnhofe zu Stargard oder in Stettin 
vom Bahnhof bis 
portemonnaie mit 270 Mark 


in Görlitz 
nannt. 


mit 593 Mitgliedern. 


Hermann Wiſchhuſen gelangte geſtern E. 
v. Wildenbruch's vaterländiſches Schauſpiel „Die 
Quitzow's“ zur erſten Aufführung und errang 
auch hier einen vollen Erfolg. 
führt uns ein Stück vaterländiſche Geſchichte aus 
dem 15. Jahrbundert vor — jene Zeit, in der 
das mächtige Rittergeſchlecht der Quitzow's von 
der Burg Frieſack aus 
Land bekämpfte und in Verbindung mit den Her⸗ 
zögen von Pommern - Stettin die Mark Bran- 
denburg unterjochten und deren Städte vernichte⸗ 
ten, bis in Friedrich J. von Hohenzollern der Er- 
retter bes Landes 
unterwarf. ö 
ſtanden, uns vie Helden jener Zeit lebenswahr 
vorzuführen, die Charaktere find prächtig gezeich⸗ 
net und eine Reitze recht lebendiger Volksauftritte, 
von anmuthigen Liebesſcenen durchwebt, ſind mit 
Humor ausgeſtattet und äußerſt wirkſam, das 
Ganze durchzieht ein echt patriotiſcher Geiſt und 
dürfte das neueſte Werk Wildenbruch's überall 
da einer begeiſterten Aufnahme ſicher ſein, wo 


zollern Haus in Verehrung und Liebe entgegen 


wurden in der Zeit vom 15.— 17. d. M. ein 
Sack mit Betten und 4 Frauenhemden im Ge⸗ 


ſammtwerthe von 112 Mark geſtohlen. 


— Wie der dieſigen Polizei Direktion an⸗ 
eine Schülerin 
zur Alleeſtraße ein Beutel 
in Papier, einem 
10 Markſtück und einem goldenen Damenring. 


Der Finder hat ſich bisher nicht gemeldet. 


— In Folge der Glätte ſiel vorgeſtern am 


Roſengarten vor dem Hauſe Nr. 1 die Arbeiter- 
Wittwe Marie Melms, geb. Chriſtenſen und 
erlitt eine Zerſplitterung des Knochens am rechten 
Oberſchenkel. 


— Am letzten Markttag wurde dem Schläch⸗ 


termeiſter Wittkopf aus Röhrchen von feinem 
Wagen, der kurze Zeit obne Aufſſcht in der Berg⸗ 
ſtraße ſtand, ein halbes Schwein im Gewicht von 
62 Pfund geſtohlen. 


— Der Navigations ſchul⸗Direktor Wendt⸗ 


landt zu Leer iſt in die erledigte Stelle des 
Navigationsſchul⸗Direktors für Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen und Pommern verſetzt. 


— Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Friedländer 
iſt zum Amtsrichter in Bülow er⸗ 


— Von der wachſenden Verbreitung 


der Stenographie giebt die kürzlich ver⸗ 
öffentlichte Vereins⸗Statiſtik der Stolzeſchen Schule 
ein recht erfreuliches Bild. 
gegenwärtig 405 Vereine mit 9070 Mitgliedern 
gegen das Vorjahr ein Zuwachs von 22 Vereinen 
Dieſe Zablen können als Hart; es wäre im Intereſſe des Publikums und 
Beweis dafür gelten, daß man die großen Vor- des Komponiſten beſſer geweſen, daß vieſe Ein- 
tbeile, welche den gebildeten Kreiſen der deutſchen lage unterblieben wäre, wenn von der Regie 
Nation durch die Verwendung einer Kurzſchrift nicht für eine andere Form des Einlegens ge- 
erwachſen, mehr und mehr zu ſchätzen weiß. Um ſorgt werten konnte. — Da die geſtrige Vor- 
fo freudiger wird man daher eine von dem Vor- 
ſtande des Verbandes Stolzeſcher Stenographen⸗ 
Vereine getroffene Einrichtung begrüßen, welche 
den Zweck hat, die Stenographie auch den inter- 
eſſirten Kreiſen derjenigen Orte zugänglich zu 
machen, in denen zur Zeit noch kein Verein oder 
Lehrer der Stenographie vorhanden iſt, ſowie den⸗ 
jenigen Perſonen, die durch irgend welche Umſtände 
von der Benupung der öffentlichen Unterrichtskurſe derum am Donnerſtag die Kapelle des Kö 
abgehalten werden. 
ihn gerichtete Wünſche hat der genannte Verband im Saale der Philharmonie ab. Herr Kapell⸗ 
den Vorſtand des pommerſchen Gaubundes mit der meiſter Offeney tft eifrig beſtredt, ſtets ein 
brieflichen Unterrichtsertheilung an alle diejenigen] reichhaltiges Programm aufzuſtellen, und heben 
beauftragt, welche ſich dieſerhalb an ihn wenden 
(Adreſſe: Herr Eiſenbahn Sekretär Niegiſch in 
Sol p). 
ſeinen Mitgliedern die 
Kräfte zur Verfügung ſtehen, jo iſt er im Stande, 
ſelbſt den weitgehendſten Anforderungen gerecht zu 
werden. 
durchaus zeitgemäßen und nützlichen Einrichtung 
Kenntniß geben und deren eifrige Benutzung em⸗ 
pfehlen zu ſollen. 
iſt auch Herr Rektor Kaſelitz in Stolp gerne 
bereit. 


Hiernach beſtehen 


Angeregt durch vielfache an 


Da dem genannten Gaubunde unter 
erforderlichen tüchtigen 


Wir glauben unſern Leſern von dieſer 


Zu jeder gewünſchten Auskunft 


Stadttheater. 
Zum Benefiz für den Oberregiſſeur Herrn 


Der Dichter 


in blutiger Fehde das 


erſtand und die Quitzow's 
Ernſt v. Wildenbruch hat ts ver- 


ein Publikum vereint tt, deſſen Herz dem Hohen⸗ 


ſchlägt. 

An unſerer Bühne war Nichts verjäumt, 
um dem Schauſpiel eine beifällige Aufnahme zu 
ſichern, es war für eine würdige Einſtudirung, 
wie für wirkſame Reklame geſorgt, dazu kam, 
daß die erſte Aufführung zum Benefiz unſeres 
verdienſtvollen Oberregiſſeurs ſtattfand und alles 
dies verfehlte ſeine Wirkung nicht, es bot ſich 
uns geſtern der in unſerer Stadt ſeltene Anblick 
eines in allen Theilen ausverkauften Hauſes, wel- 
ches die Darſtellung mit reichem Beifall und den 
Beneſiztanten mit reichen Kranzſpenden belohnte. 
Herrn Wiſchhuſen, welcher während ſeiner 
mehrjährigen Thätigkeit als Oberregiſſeur in un⸗ 
ſerer Stadt ſich um die Entwickelung unſeres 
Theaters hochverdient gemacht hat, muß auch bei 
der geſtrigen Aufführung als Regiſſeur 
volles Lob geſpendet werden. Das Arrangement 
der Volksſcenen war muſtergültig und auch im 
uebrigen zeigte ſich ſeine kundige Hand. Ließ 
der Regiſſeur Wiſchhuſen nichts zu wünſchen 
übrig, jo hatten wir an dem Schauſpieler Wiſch⸗ 
huſen Manches zu bemängeln. Für die Rolle 
des „Dietrich von Quitzow“ fehlte ihm noch 
Vieles, vor Allem war das Organ nicht aus- 
reichend und manche ſchöne Stelle des Dialogs 
ging dadurch verloren; anerkennen müſſen wir 


jedoch, daß Herr Wiſchhuſen ſein beſtes Können! 


| 


1 


. 


einjegte und nach Kräften bemüht war, die recht 
ſchwierige Rolle zur Geltung zu bringen. — 
Eine vorzügliche Leiſtung bot Herr Lettinger 
als „Konrad von Quitzow“, er verſtand es 
prächtig, den zwiſchen Vaterlands- und Bruder- 
liebe ſchwankenden jugendlichen Helden lebens 
wahr darzuſtellen. Nach ihm verdienen die 
Herren Werber (Friedrich I) und Wil- 
belmi (Thomas Wins) lobende Erwähnung, 
Letzterer ſtrengte zeitweiſe ſeine Stimme nur mehr 
als nöthig an und würden wir ibm in Zukunft 
ia dieſer Beziehung größere Mäßigung an- 
empfehlen, die Wirkung würde dadurch nicht ver⸗ 
lieven. Recht wirkſam und mit Humor ſtattete 
Herr Feige den luſtigen Schmiedegeſellen 
„Köhne Finke“ aus, auch Herr Schönwaſſer 
gab den „Herzog Kaſimir“ recht treffend, ebenſo 
leiſteten die Herren Robert (Bürgermeiſter von 
Berlin) und Karutz (Dietrich Schwalbe) in 
ihren Rollen recht Gutes. Die Damenrollen 
traten nicht ſehr hervor, nur den Damen Frls. 
Swoboda (Rieke) und Wienrich (Agnes) 
waren größere Partien zugefallen und leiſteten 
jede in ihrer Art Ausgezeichnetes. Ferner ſind 
Frl. Berens (Barbara von Bug) und Frau 
Winkler (Frau Gertrud) mit Anerkennung 
zu nennen. — Doch es würde zu weit führen, 
wollten wir noch mehr auf Einzelheiten eingehen, 
im Enſemble führte jeder Mitwirkende ſeine Rolle 
mit Eifer duch und war die Darſtellung dadurch 
eine wohlgelungene. — Der Theaterzettel verhieß 
im 1. Akt als Einlage „Unter'm Machandelbaum“, 
Gedicht von Ernſt v. Wildenbruch, komponirt von 


ſtellung erſt um 11 Uhr beendet war, würden 
ſich für die Wiederholungen noch manche Kür- 
zungen empfehlen. Wir können den Beſuch dieſer 
Wiederholungen unſeren Leſern warm empfehlen. 


Konzert. 
Proben ihrer Leiſtungsfählgkeit legte wie⸗ 


uigs⸗ Regiments mit einem Extra-Konzert 


wir aus demſelben ganz beſonders die Ouver⸗ 
türen: Iphigenie von Gluck, Rhein⸗ 
derger's „Demetrius“, ſowie die Va⸗ 
riationen für Streichquartett ven Beetho⸗ 
ven, welche letztere namentlich eine ganz vor 
zügliche Wiedergabe fanden, herver. Ebenſo 
wurden die übrigen Piecen, u. A. Danses aus 
„Bal Costume“ Nr. 2 von Rubinſte in und 
eine Fantaſie aus dem Sommernachtstreum mit 
guter Nüanctrung zum Vortrag gebracht. Eilen- 
berg's neueſtes Salonſtück „Am Spring 
brunnen“ mußte auf ſtürmiſches Verlangen 
wiederholt werden. Als Soliſt des Abends trat 
Herr Offeney mit einer Fantaſie „Souvenir 
ve Spun“ von Servais ſelbſt auf. Ueber ſein 
gediegenes Celloſpiel it ſchon jo viel des Guten 
geſchrieben worden, nur noch hinzuzufügen haben 
wir, daß ihm ſein ſeelenvoller Vortrag mit aller 
Ueberwindung der techniſchen Schwierigkeiten, 
welche die Piece bietet, den rauſchendſten Beifall 
einbrachte. Das Intereſſe, welchts ſeitens des 
Publikums der Kapelle entgegen gebracht wird, 
iſt voll berechtigt, möge daher Niemand verſäu⸗ 
men, die Donnerſtags Konzerte in der Philhar⸗ 
monie zu beſuchen Re. 


Kunſt und Literatur. 

Eine hübſche Ueberraſchung hat „Schorers 
Famillenblatt“ ſeinen Leſern zu Theil werden 
laſſen: Dem Jahrgang 1889 wird vas prächtige 
Werk „In Luft und Sonne“ vollſtändig 
gratis beigelegt, und finden wir in der Nummer 1 
bereits den erſten Bogen, von dem uns die markigen 
Schriftzüge Kaiſer Wlibelms II. in den Worten 
entgegenleuchten: „Alleweg guet Zolre“. Das 
Selbſtſchriften⸗Album „In Luft und Sonne“ iſt 
ein ſo eigenartiges ſchönes Werk, daß wir meinen, 
es dürfte wegen ſeines nationalen Inhaltes und 
ſeines prächtigen Ausſehens halber in keinem 
deutſchen Hauſe fehlen. Wer auf billige Weiſe 
in den Beſitz deſſelben gelangen möchte, abonnire 


8 Mark ein ganzes Jahr lang ein vorzügliches 
Unterhaltungeblatt und außerdem ein herrliches 
Prachtwerk. — Mit dem jetzt in der genannten 
Zeitſchrift beginnenden Roman „Hofluft“ von 
Nataly von Eſchſtrutb hat die Redaktion wirklich 
einen vorzüglichen Griff gethan, denn dieſer Roman 
regt das Jutereſſe des Leſers ſchon auf der erſten 
Seite in hohem Grade an. — Ueberhaupt möchten 
wir immer von neuem auf das vorzüglich geleitete 
Blatt hinweiſen, denn es giebt kaum ein zweites, 
welches jo ſehr für das deutſche Haus paßt, als 
„Schorers Familtenblatt“, das jetzt in ſeinem 
zehnten Jahrgang ſteht. Was den Bilderſchmuck 
betrifft, jo iſt, ſowohl hinſichtlich des Gegenſtandee, 
als der Ausführung der Bilder „Schorers Fami⸗ 
lienblatt“ von keiner anderen Zeitſchrift über⸗ 
troffen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Einem wohl glaublichen Bericht aus 


nem Affen Klavierunterricht ertheilt. Das ge- 
lehrte Thier hat es in der Virtuoſttät ſoweit ge- 
bracht, daß es nicht nur mit ſeinen vier Pfoten 


geläuſig vierhändig ſpielt, 
mit jeinem Schwanz — die Blätter des Noten- 
beftes umwendet. 


Viehhof. 


Waare am Platze) wurden zu vorigen Montags- 
Preiſen umgeſetzt. 


licher als vorigen Montag und brachten, da 1. 
Qualität fehlte, 38 — 46 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara, wurden übrigens geräumt. 
Bakunter (von denen 73 Stück am Platze) biel- 
ten ſich im letzten Preiſe mit 50—51 Mark pro 
100 Pfund bei 50 Pfund Tara pro Stück, hin⸗ 
terließen aber 24 Stück Ueberſtand. 


Verlauf für beſte Qualität 50 —58 Pfg. und 
für geringere Qualität 36 — 48 Pfg. 
Pfund Fleiſchgewicht. 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, 
„Kram“ 2c. vertheilt worden iſt. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sie vers in Stettin 
BRETT TRETRTEEER EEE IRRE ET 


von der Moſel wird ziemlich viel Treibeis ge⸗ 
meldet. 


des Prinzen Alexander von Battenberg bei dem 
Kaiſer dauerte dreiviertel Stunden, 
pfing der Prinz von dem Kronprinzen Rudolf, 
den Erzherzögen Karl Ludwig, Ludwig Viktor, 
Albrecht, Wilhelm und Rainer, von dem Herzog 
von Cumberland ꝛc. 
alle Beſuche. 
zen son Battenberg ein Diner beim Kronprinzen 
ſtatt. 
ner beim Katſer geladen. 


migte einſtimmig die Anträge der Kommiſſlon 
betreffs Errichtung von bühmiſchen Akademien. 
Der Referent Rieger konſtatirte, die geiſtige Be⸗ 
fähigung der böhmiſchen Nation, 
Purkynge, 
hervorgegangen ſrien, zu wiſſenſchaftlichem Schaf- 
fen ſei zweifellos. 
ſich nicht mit der großen deutſchen Nation meſſen, 
könne aber neben dieſer beſtehen, gleichwie die 
Leiſtungen der 
Künſte und Wiſſenſchaften den Vergleich mit den 
Leiſtungen der Deutſchen in Böhmen nicht zu 
ſcheuen brauchten. 
uns bemühen, als Kulturfaktor in Ehren fort⸗ 
zuſchrelten; 
giebt, die opferwillig derartige Inſtitute in's 


Leben rufen, kann die Nation der Zulunft 
doffaungefreudig entgegenſehen.“ (Aljettige Zu⸗ 
ſtimmuag.) 


fügt dem Bulletin über das Befinden des Kö- 
nigs die Mittheilung binzu, daß in dem Leiden 
des Königs ein Stillſtand eingetreten jei, welcher 
den Aerzten die Hoffnung auf Zunahme der 
Kräfte gebe. 


auf die genannte Zeitſchrift, und er hat für. 


Kentucky zufolge hat dort ein Profeſſor ſei⸗ W 


ſondern dabei ſogar 


Viehmarkt. 
Berlin. 18. Januar. Stäptiſcher Zentral- 
Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Berkauf ftauden: 1134 Rinder, 745 


Schweine, 656 Kälber, 516 Hammel. 


Rinder (von denen nur 80 Stück geringer 


Inländiſche Schweine waren verkäuf⸗ 


Der Kälber handel brachte bei ruhigem 


pro 1 
In Hammeln fand kein Umſatz ſtatt. 
„Fleiſchgewicht“ i das Gewicht der 4 Bier- 


Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Köln, 18. Januar. Vom Ober-Rhtin und 


Wien, 18. Januar. (B. T) Die Audienz 


Beſuche em- 


Prinz Alk xander erwiderte 
Abends fand zu Ehren des Prin- 


Für morgen iſt Prinz Alexander zum Di⸗ 


— ten nen ——— ſ— 


Prag, 18. Januar. Der Landtag geneh⸗ 


aus welcher 
Rokitansli, Schafarik und Palacky 


Das kleine Czechenvolk wolle 
Czechen auf allen Gebieten der 


Rieger ſchloß: „Wir werden 


lange es unter uns Männer 


ſo 


Hang, 18. Januar. Der „Staatscourant“ 


Paris, 18. Januar. In Folge eines ge- 
ſtern in Origny (Departement Oiſe) auegebro⸗ 
chenen Streiks entſtanden ernſterr Rubsflörungen, 
wobei ein Fabrikgebäude in Brand geſteckt wurde. 
Zur Herſtellung der Ordnung find Truppen ab- 
geſandt worden. 

Paris, 18. Januar. Boulanger läßt das 
ſtark verbreitete Gerücht, daß er ſeine Kandida⸗ 
tur bei der Pariſer Wahl zurückziehen wolle, de⸗ 
mentlren. 


Farbi N ſchwarz und weiß 
Seiden⸗Moirée von Mk. 2,68 


bis Mk. 10,30 per Meter (antique und kraugais) 
| vecſendet roben- und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
das Fabrik- Devot d. Hennmeberg (K. u. K 


1 Zürich. Muſter umgehend. Briefe 
loſten 20 „ Porto. 
Börſenbericht. 
Stettin, 19. Januar. Wetter: regnig. Temp 


＋ 20 R. Barom. 28 4 Wind W̃ 


B., per Avril⸗ 


33,6 B., per Auguſt⸗September 70er 35,7 bez. 

Landmarkt. Weizen 180—187, Roggen 149 bis 
152, Gerſte 138142, Hafer 140-145, Kartoffeln 
50-54, Hen 3,25—3,50, Stroh 36—39. 


e 7EZE Fre a SEN N * ih“ Me * 
Wen 


ſprachtos vor Staunen ließ ſie die Karte „WVeigere Dich nicht, Agnes, Du darfſt wir fe in Lochſter Erregung, „wacht ich denn, träume 
we | Anten, meine Bitte nicht abſchlagen. Ich will mit die- ich? Sie find der Baron Hermann von An- 

Der Stern der Anthold. | „Nun, Agnes 2“ fragte Adele mit ſchneid en ſem verhaßten Menſchen nicht allein ſein, Du thold zu 
Von dem Hohne. „Wiuſt Du Dein Urtpeil über ſollſt mir vielleicht ſpäter als Zeugin dafür die] „Das iſt in der That eine ſeliſame Ueber- 


Deinen edlen Herrn Schwager noch aufrecht 
Halten? Er kann und wird nicht kommen! 
Da iſt er! — Er if ein Mann von Ehre! 


Adolf Streek fuss. 
26 EEE 
„Er wird den Verſuch wachen, aber 4e ſoll Natürlich! — Es iſt ja nicht unchrenhaft, 


er⸗ i 


ihm nicht gelingen!“ antwortete Adele erregt. reiches Mädchen auch gigen iren Willen 
„Ich habe ihm geſchrieben, daß ich „Nein“ ſa- Altar za ſchleppen! Halt Du noch eine Ent- 
gen würde, auch wenn man mich mit Gewalt ſchuldigung für ihn?“ 
vor den Altar ſchleppte, daß ich ihn für einen Ich weiß nicht, was ich denken fol," er⸗ 
Ehrloſen halten müßte, wenn er nach dieſer Er⸗ wiverte Agne kleinlaut. „Aber bedenke, Adele, 
Härung noch wagen würde, mir jeinen Beſuch wir find nicht allein!“ 
aufzudrängen; aber ich weiß es, er wird dennoch Es iſt mir gleichgültig! 


nen, daß ich ihn ſchon dei ſeiner erſten Begeg- raſchung!“ ſagte Hermann. der ebenfalls für 


— jaung mit der ihm gebührenden Beratung em“ einen Moment kaum fein Staunen zu beherrſchen 
— Ipfangen habe. i 
ein daß ich ihn im Zweifel über mein Gefühl gegen 


zum ton gelaſſen hätte, Du mußt mir den Freund. weinen unwillkommenen Beſuch melden ließ, def 


1 
7 


vermochte, ſich aber ſchnell gefaßt batte. 


konnte nicht ahnen, 


Er ſoll nicht behaupten dürfen, „Ja: 


als ich Fraulein Adele Treu 


ſchaftsdienſt erwetſen, um den ich Dich vitte. 1 Sie bier finden würde, 
Du ſtehſt ihm durch Deinen Verlobten fo nabe, Fräulein!“ 
daß gerade Dein Zeugniß mir wichtig iſt.“ N 


mein gnädiges 


a = I Ich bin Adele Treu!“ ſtammelte Adele, fie 
Nur ungern gab Agnes den Bitten der Freun - war fo verwirrt daß ſie noch immer nicht ver⸗ 
din nach, es widerſtrebte ihrem Gefühle, die mochte, ſich in die ſeltſame Lage zu finder, 


Was ich über die- Rolle der Horcherin zu ſpielen, «ber Adele bat in welche fie ein tüdifher Zufall geführt hatte. 


kommen!“ 5 Belt! ſte jo dringend, daß fie endlich nicht mehr wider ⸗ 

5 enſchen denke, mag die ganze Welt ſſie ſo gend, ne g = 2 3 2 \ 

„Sicherlich nicht! Hermann if ein Mann von 0 “ a ſtehen konnte, fie zog ſich in das Schlafzimmer . nicht, vaß ie By. 85 
Ehre. Nach ſolcher Zurückweiſung kann und Abele! Mäßige Dich!“ zurück, deſſen Thür fie nicht feſt ſchloß. Nicht gegen den, wenn er es wagt, Ihnen jeinen Be 


wird er nicht kommen!“ 

Ein leiſes Klopfen an der Thür unterbrach läßt den Zern nicht aufkommen. Ich will 
Agnes, im nächſten Moment trat der feine Jean Dir deweiſen. Ich werde den Herrn Baron von 
— ſo pflegte Agnes den Bedienten des Geheim- | Anthold empfangen. Führen Sit 


„Ich bin nicht zornig. Die tiefite Verachtung 1 
es laſſen, 


tha bierder, | Mit klopfendem Herzen erwartete Adele den 


«ine Minute zu früh hatte fie das Zimmer ver- ſuch zu machen, Ihr Abſcheu nur durch Ibre 
denn ſchon ertönte draußen auf dem Vetackkung überboten wird 2 Heer v. Richthauſen 
bat alſo Wort gehalten, er hat mich nicht ver⸗ 


Korridor der Schall nahender Schritte. 
rathen!“ 


zuckte 


raths Treu zu nennen — ein, mit tänzelndem Jean, nicht in den Salon!“ verhaßten Beſuch, fir ſtand vor dem runden RS ' i als Hermann * 

Schritt, im Vorübergeben einen liebevollen Blick Itan verbeugte ſch und känzelte foft. Als Sophatiſch, auf den ſie ſich mit der einen Hand Worte Abſchen und 8 mit ſcharfer 

in den Splegel werſend, nadte er Adele und die Trür ſich Hinter ibm ſchloß, fuhr Adele fützte. Mit ſtarrem Die ſchaute fe nach der Stimme ausſprach, wre dun ein ugenbranen 30. 

überreichte ihr mit tiefer Verbeugung auf einem fort: (Thür, jetzt wurde dieſe weit geöffnet — Ba- iz er 1 nie . 8 Sr 
2 g 7 z N N anf D Wer 7 eit rte 

flbernen Teller eine Vifftenkarte. 5 „Du jolft eine Zeugin dieſes Beſuches fein, ron Hermann von Anthold fand auf der den jungen j N ei 


fie auf dieſe, dann lachte ſie hell auf; aber dies 
Lachen erklang nicht fröhlich, ſondern ſcharf und 
ſchneidend; ohne ein Wort hinzuzofügen übergab 
ſie die Karte der Freundin. 

„Hermann Freiberr v. Anthold.“ las Agnes, 


Du 


kaunſt. Geh in mein Schlaſzimmer, wenn 


im Zimmer geſprochene Wort hören.“ 
„Ich ſoll dorchen? — Nein, Adele —“ 


— 2 —ñ—ñm4d4̃ — 


Königl, Ungarische steuerfreie 4%½% Staats-Fisen.-A u, 


Zinſen und Kapital zahlbar in Gold. ie ; 
J. Emiffion 130,000,000 Gulden beſtimmt zur Konvertirung 5% Eiſenbahn⸗ 
Anleihen und zwar: 


| 5% Ungariſche Eiſenbahn⸗Anleihe vom Jahre 1868, 1871 
| 


Adele nahm die Karte, nur einen Blick warf 


und 1873, g 
5% Ungariſche Oſtbahn⸗Anleihe II. Emiſſion, 
ah Ungarische Eiſenbahn⸗Anleihe von 1876, 
50% Pfandbrief⸗Anleihe der Ungariſchen Gömörer Eiſenbahn. 


Zeichnungen gegen Einreichung vorſtehender Anleihen, jomie gegen Baar- 


eine ungejehene Zeugin, damit Du Deinen Herrn Schwelle. 
Schwager in ſeiner ganzen Glorie kennea lernen 
Dich auf das Sopha ſetzeſt, kannſt Du jedes hier ſtützte, zitterte heftig, unwillkürlich trat fe dem 


einen Schritt entgegen: 


— . —ä— eisen a anne nn 


——ä—ä4—ä —— 
en r 


klage, ja ein Angriff war. Ein heftiges Wort 
ſchwebte iör auf der Zunge, aber fie unterdrückte 
es, fie zwang ſich, rubig zu ſcheinen, während do 
idr Herz jo ſtürmiſch klopfte, als wollte es die 
Bruſt zerſprengen. 


Eine dunkle Scharlachröthe überflog plötzlich 
Adeles Wangen, die Hand, auf welche fe ſich 


unerwarteten Beſuch 
„Gioßer Gott!“ rief! „Iſt es wohl edelmüthig, Herr Baron,“ fragte 
— —— 7) 


8 
. — — — — 


erwarteten und doch jo 


rr 


\ f Stab | . = 


Haupt- und Schluss-Ziehung 


vom 15. Januar bis 2. Februar 1889, 


1 Gewinn zu 600,000 Mi. = 600,000 Mk. 


1 
0 


{ 
zahlung zum Kourſe von 97½0% : 1 2 Gewinne „300,000 „ 600,000 „ 
Ludewig & Dürr, 2 „ „ 150,000 „ 300,000 „ 
kiss. Reifſchlägerſtr. 19. | 2 „ „ 100,000 „ 200 „000 „ 
n Die beſten Gefichtspuder = 55 5 „ 5 oe RE a oe 7 
ſin OB — 600 
8 > & „ „ f „ ’ „ 
2 Er 
Leichner's ? „ „ 40,000 „ - 80,000 „ 
< Ä 10 „ „ 30,000 „ 300,000 „ 
F 4 1 g 95 au 40 ey 25 een 15,000 „ = 375,000 „ 
2 50 REN. 10,000 „ = 500,000 „ 
| und 100 0 5 5,000 „ = 500,000 „ 
= u 2 = 1050 > 4 3,000 „ 3,150,000 
A Leichner's Hermelinpuder. 5 7500 = 1680000 7 
Ä a 3 . e 1255 n 500 5 627,500 
JJJJ%J%%%Gw 800 % , een 
. , 
2 Leichner's Fettpuder. er 9 Il „ Hark g zuſammen 
| „ ee ee Unlonen AT aar. 
cherin = 8 Peimes ——-| 1775 1 dieſer . welche bis einſchließlich den 2. Februar Bi 
7 NI. b 5 äglich ſtattfindet, empfehle ich 3 
2 — in der „Grünen Apotheke‘ bereits im Jahre 12 Ext le oc 0 Originallooſe mit Verpflichtung der Rück⸗ 8 { J 
II nabe nach der Ziehung: ', 110 M., 88 M., 
Sea ze Kräftigung a e sa ere Einderung Reizzu 0 455 


iß m thin. in Be 
ſtänden 


der Athmungsorgane, bei Ratarrh, Keuchhusten sc. Flaſche 75 Pi. 

3 ehört zu d m leichteſten verdaulichen. die Jihne nicht angceifeuven 
Malz-Extract mit Eisen & . bei Blusarmulh, RR eg 1 * 8 A 
Malz-Extract mit Kalk 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachites (ſogen zune 
„ eugliſche Krunkheit) gegeben und unterſtügt weſentlich die Taschen⸗ 
bildung bei Kindern. 
u 2 , 
„ Bernip reihe 
che Chauffee⸗Straße 19  Uriopiun. 


Preis für beide Präparate: Flaſche ! 
Niederlagen in fait fämmtlichen Avotheten und größeren Droguen handlungen. Briefliche Beſtenungen werden umgebend ausgeführt. | 


N. 
' Grüne Apotheke * Cafe een 10 ? 


7 G \ r — — N 122 5 
23000 bis 3500 Mark jährl. Nebenverdienst 
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. 
Offerten sub B. 4881 un Rudolf Masse. Frankfurt n. M. 


7 A ERSERSTEELZAR SERIEN SS 
r 


unterzeichneten Kaiſer⸗⸗ @ 


3 18 27½ M., er 
\ 9075 Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen: 4 
2 M. 100, a M. 50, 18 M. 26, ie M. 3,50, 5 
32 M. 6,78, 16 M. 3,50. 
Looſe, auch ſolche aus auswärtigen Kollekten, welche in dieſer Ziehung 
bereits gezogen ſind, nehme ich koſtenfrei in Zahlung und gebe dieſelben 
ſpäter zur Erneuerung der 1 Klaſſe wieder zurück. 
Es iſt ſomit Jedem, deſſen Loos in dieſer Ziehung gezogen wird, 
Gelegenheit gegeben, ſich aufs neue daran betheiligen zu koͤnnen. 


ob. Th. Schröder. 
Bankgeſchäft. 


Die Tagesliſten liegen bei mir zur Einſicht auf. Amtl. Lifte koſtet 30 . 


11 24 2 7 — 2 
0 e, lichen Werft iſt die Stelle eines Hilfszeichners zu be 
kee e,, u. ie. 4 ſetzen Bewerber, welche in ſchiffbaulichen Zeichner 


arbeiten geübt find und gute Zeugniſſe hieruͤber bei 
ER Hinupigeldgewinne iM 


bringen lönnen wollen fid unter Beifügung der letzteren 
— * — 5 
M. 75000. 30 609. 5.608, 


hierber meiden. Die Annahme erfolgt unter vierwöchent⸗ 
a licher Kündigungsfriſt mi einer Remuneration von 
* 8000, 5 a 3000, 18 & 1509 ce.  wonatlih 180 A 
Mieinster Gewinn Mk. 60. 
riginal- Loose a MX. 3. 


1 Kaiſerliche Werft zu Wilhelmshaven. 

1 u EU e 
D. Lewin, Berlin C., 

— ndauerbrücke 507 


„. der King. Preussischen Lotterie ; 
werden täglich a Gewinne gezogen. . 2 

207 Ziehung währt bis 2. Februar er. a 

) 

| 

i 


Original- u. Antheils-Loose in allem Abschnitten habe ich bix 
Sehluss der Ziehung billigst abzugeben. 


Porto mit Liste 30 Pfr. EEE 


| N Gewinnloose, wen 
die in Folge 


5 treuer Rathgeber für alte un e Perſon aueh nicht ven mir entnommen, werden beim Ankauf neuer 
W. O. a ernst. üsier . eiten ie je ‚este Loose in Zahlung genommen und Uebersehüsse baar zugezahlt. 
deſchwerden, Hömorrbolden e Belge ur Die täglichen Sewinnlisten sind bei mir unentgeltlich ein- 
sm Rechtsanwalt. ui ae zusehen. * 1 
eutſche Korreſpondenz.) en 4 7 De ‚ in Stettin, ältentes Lotterie . N 
Hull, Englaud. G. A. Kaselow ee De Geset- cher 1805 4 
8 98 


40,000 Auflage! 
Der . Rathgeber 
Anuſtri im Obft- und Gartenbau. 
rte Wochenſchrift, erſcheint an jedem Sonntage. — 
Droben net: vierteljährlich eine Mark. 
drucere — ern umſonſt durch die Königl. Hofbuch⸗ 
ronitzuch æ&sohn, Frankfmi(Oder) 


* 


Dem mir unbekannten Inhaber des von mir gekauften Schleſiſchen N 
Silber-Looſes Nr. 27122 wird hierdurch mitgetheilt, daß laut Depeſche 1 
auf dies Loos geſtern der 6. Hauptgewinn gefallen. 
Stettin, 19. Januar 1889. G. A. Kaselow, 


Kara ER RT 
Siettiner Lesegesellschaft 
im Concerthaufe. 

Leer, Vereins⸗ und Billardzimmer, j 


geöffnet täglich von 9 10 bis Uhr, Sonntags bis 8 Uhr. 
Meldungen beim Bibliothekar. 


—— ——— ———— ᷑ ͤ— — — nn 


—— 


Frauenſtraße 9. 


He leiſe, mit bebender Stimme, „daß Sie in 
dieſem Augenblick der Worte eines Briefes ge⸗ 
denken, der geſchrieben wurde, ebe ich ahnen 
tonnte, daß er an den edlen Mann gerichtet ſei, 
ver mit Gefahr ſeines eigenen Lebens mir das 
meine retten würde? Wenn Sie mich dieſes Brie- 
ſes wegen tadeln, mich hart angreifen, jo muß 
ich es mir gefallen laſſen. Ich bin ja wehrlos 
gegen Sie. Ste ſelbſt haben mich dazu gemacht, 
indem Ste mir eine überwältigende Pflicht der 
Dankbarkeit auferlegten.“ 


„Sprechen Sie nicht von Dankbarkeit,“ ent- 
gegnete Hermann unfreundlich. „Ich haſſe ſelbſt 
das Wort. Ein Dank für die Erfüllung einer 
einfachen Menſchenpflicht entwürdigt den, der ihn 
erhält. Ich verabſcheue ale Dankesbezeugungen 
und verbitte fie mir.“ 


Dieſe Schönhtit iſt nicht nach meinem Ge 
ſchmack! Adele mußte unwillkürlich an dies erſte 
Wort denken, welches ſie von ihrem Lebensretter 
gehört hatte, an dies ſpöttiſche, unfreundliche 
Wort, durch welches ihre Eitelkeit jo ttef verlegt 
worden war. Das häßliche Bild des jungen 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 179. Kgl. Preuß. Klaſſeu⸗Lotterie 
vom 18. Jannar. 
die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


88 125 69 78 407 87 573 639 765 (1500) 949 
1241 97 (300) 436 (3000) 88 529 789 2202 65 
548 98 626 48 727 996 3052 54 74 138 61 313 
504 (1500) 84 91 659 (1500) 993 4011 18 104 
213 329 700 814 (1500) 988 8008 86 169 265 372 

300) 434 579 870 96 978 99 4076 208 58 87 382 
3000) 93 505 6 621 895 944 45 99 7078 93 295 
402 33 39 587 615 48 840 903 33 45 99 8015 
(3000) 146 83 243 324 38 457 574 (500) 76 786 
310 (500) 36 43 67 9007 9 23 77 97 (1500) 318 
23 42 83 836 (5000) 76 500 57 621 733 873 87 91 

10068 70 166 96 266 97 345 66 471 743 78 94 
398 990 11442 766 886 915 (1500) 17 39 81 99 
185096 (3000) 97 (300) 126 319 75 452 855 13020 
23 122 29 206 685 701 992 44002 77 229 43 45 
32 387 411 582 679 725 (300) 880 960 18017 86 
99 131 (300) 65 224 372 515 699 798 841 908 54 
75 16192 389 440 78 518 43 72 98 703 46 (8000) 
921 89 12048 155 75 280 311 18 43 43 9 80 591 
624 814 16 23 95 18060 65 171 264 91 331 509 
854 922 25 15027 240 325 413 (500) 679 781 92 
817 928 71 

20112 28 276 92 342 462 543 (3000) 67 69 
610 (300) 754 430 71 981 (300) 24090 255 319 
542 86 720 845 88 929 22385 477 681 (1500) 855 
942 232084 90 177 200 401 842 95 937 47 24132 
258 513 25 89 633 73 719 30 34 93 848 971 
25145 60 93 200 71 96 483 502 47 638 715 (500) 
32 881 984 (3000) 26216 60 360 69 501 63 85 
731 807 65 923 33 22096 140 260 303 13 641 737 
305 85 970 28055 173 78 92 522 (1500) 605 10 
960 29048 (1500) 96 396 490 774 868 

30002 88 264 85 362 612 704 10 16 881 969 
7 31039 155 200 459 504 57 63 608 39 
96 801 914 45 32246 530 51 56 68 602 9 
38014 40 197 243 68 79 308 500 69 81 
608 16 728 833 70 95 24047 141 219 308 
29 60 407 528 51 59 603 824 (300) 39 
69 936 35046 225 72 349 65 99 400 44 627 719 
49 (300) 83 822 87 36216 54 330 34 76 81 4 8 
591 963 32124 74 312 84 437 506 608 49 75 
(3000) 757 38242 483 601 734 95 846 49 59 
30003 194 224 38 (1550) 359 498 576 77 83 
(300) 629 706 7 842 

46060 186 362 92 628 63 75 839 76 918 94 
44253 99 330 44 533 80 94 608 805 14 40 999 
(300) 48007 21 188 344 58 418 35 65 751 81 
811 15 43122 66 82 269 (500) 93 376 534 57 74 
638 44006 163 353 469 572 830 904 45056 109 
74 289 365 71 599 771 82 46030 104 441 66574 
42033 206 40 354 462 803 72 (300) 48109 24 54 
327 410 511 76 79 (3000) 610 923 81 42086281 
(1500) 626 58 726 870 

50052 85 347 442 601 41 703 808 970 87 
31003 61 72 93 172 227 (1500) 406 9 515 71 633 
47 732 51 844 68 86 32026 47 (3000) 177 (300) 
201 312 45 519 (500) 625 69 711 812 92 924 
53176 94 434 599 695 714 815 68 84242 391 590 
645 62 753 812 901 29 33078 160 266 71 318 
466 529 51 909 39 88004 58 72 265 618 770 975 
(1500) 52008 99 260 389 91 97 454 531 608 740 
88 988 3802, 168 321 87 592 627 782 962 
39061 155 97 216 37 98 (1500) 337 421 31 75 
573 785 

40160 83 344 78 427 92 525 70 715 95 849 85 
97 973 81065 118 217 55 75 310 508 79 709 93 
921 49 82246 462 687 807 9 919 62 72 43039 
60 117 271 315 (3000) 17 532 667 64148 50 91 
371 616 714 803 37 68077 213 351 (1500) 421 
59 566 84 703 16 79 905 36034 102 84 431 86 
642 749 66 73 869 959 82037 339 48 89 493 517 
98 704 (300) 68041 197 450 64 79 574 92 679 
68139 91 261 68 400 92 790 975 (1500) 81 

70023 25 88 112 73 280 320 82 483 521 601 26 
35 872 (300) 997 21019 57 241 371.88 498 544 
63 73 635 (300) 730 28214 (1500) 49 50 (1500) 89 
328 61 (5000) 416 76 500 6 38 664 710 15 59 829 92 904 
23090 308 85 403 30 517 691 740 845 900 34149 
356 300 428 47 95 99 546 619 46 826 23018 61 
(3000) 149 92 226 42 64 98 (500) 334 435 688 
908 34 98177 395 596 700 (300) 78 97 22015 34 
191 241 437 (3000) 519 667 98 844 906 78014 
171 219 84 93 372 77 400 5 69 588 727 38 835 
55 938 86 79013 140 210 78 402 599 (3000) 681 
87 753 69 

80028 70 221 (500) 358 402 84 556 74 609 26 
43 821 94 81001 58 (300) 60 216 51 335 440 
82052 213 51 (300) 420 50 503 55 63 913 70 79 
83159 (500) 77 319 74 445 80 84 501 20 34 55 
61 650 924 25 70 84044 188 322 47 489 508 734 
88036 76 96 122 485 (500) 535 604 42 56 (300) 
723 908 77 86134 70 (300) 298 402 43 508 684 
704 (300) 87 893 82116 256 535 69 81 606 713 
819 994 96 88227 82 470 729 58 857 917 (3000) 
89066 90 (300) 240 59 67 344 46 (500) 528 
864 997 

90041 126 51 224 301 499 610 717 59 48 91064 
97 124 52 74 316 75 497 877 78 946 52 92080 
201 45 (75000) 93 365 421 606 33 72 (300) 930 
79 93184 334 581 625 37 789 (300) 97 948 54134 


Mannes, der fie zuerſt bitter gekränkt und fie 


welchem er jetzt herb und rauh ihre ane 
worte zurückwies, hatte er ſie damals angeſchaut! 
Er hatte ſie gekränkt mit ſeinen erſten Worten, 
er hatte fie hart getavdelt, während fie, noch 
kaum vom Tode gerettet, zitternd vor ihm ſtand, 
floffen die Buchſtaben zuſammen, und ſtatt ihrer und jetzt wieder war faſt ſein erſtes Wort eine 
ſah fie das finſtere, unſchöne Geſicht mit dem ſcharfe, unfreundliche Zurechtweiſung. Mußte er 
ſpöttiſchen Lächeln; wenn fie vor der Staffelei] denn immer und immer wieder fle kränken 7 Und 
ſtand, erſchien es ihr auf dem Bilde, ſie ver-jgerade er? Wie ſchwer wurde es ihr, ihm ruhig 
mochte es nicht zu derſcheuchen, es kam immer zu antworten, aber fie mußte ſich beherrſchen, 
wieder, und immer aufs Neue hörte fle dle leiſen er durfte nicht ahnen, daß fie ſich beleidigt 
kränkenden Worte: „Dieſe Schönheit iſt nicht] fühlte. 

nach meinem Geſchmack!“ Ste wollte die läppiſche r Wille iſt für mich Gele,“ ſagte ſie 
Bemerkung vergeſſen und nur daran denken, daß . 1 5 FE 9 — ie 5 5 
er, welcher fie gesprochen, ihr das Leben gerettet der Dankbarkelt ferner mehr von meinen Lippen 


dann zu dem tiefſten Danke verpflichtet hatte, 
war ihr ſeit jenem Tage gefolgt bei Tag und 
bei Nacht; es beſchäftigte fortwährend ihre Phan⸗ 
tafle, wie ſehr fie ſich auch dagegen ſträubte. 
Wenn ſie ein Buch vornahm, um darin zu leſen, 


habe; aber ſie ließ ſich nicht vergeſſen! Adele hören.“ 
meinte, nicht eitler zu ſein, als andere Mädchen, 5 > 
aber fie war ſich bewußt, daß fie ſchön, auf: „Ich nebme Ide Verſprechen an, gnäbiges 


Fräulein,“ entgegnete Hermann viel freundlicher; 
„aber ich bitte Sie zugleich, ein zweites hinzu⸗ 
zufügen, das Verſprechen, daß ich auch von 
Dankesworten Ihres Herrn Vaters verſchont 


fallend ſchön ſei; folgten ihr doch überall, wo 
fe auch erſcheinen mochte, die bewundernden 
Blicke nicht nur der Männer, ſondern auch der 
Frauen. Allen erjchten fie ſchön, nur dieſem Einen “ 
nicht, der ſpöttiſch verächtlich ſagen konnte: bleibe. 
„Dieſe Schönheit iſt nicht nach meinem Ge-] „Ich babe keinen Einfluß auf meinen Vater, 
ſchmack!“ Mit demſelben finſteren Blick, mit) ſonſt —“ 
900 (1500) 9 45 (500) 98100 23 203 41 501 931 302 4 66 641 45 69 73 726 75 (3000) 12054 364 
36 83 79 410 23 87 (300) 767 919 38 13126 (300) 278 
| 100234 322 52 408 75 578 86 99 656 73 921,329 38 68 84 409 534 46 623 73 743 44 809 66 
401048 89 (300) 97_ 101 6 (10000) 223 383 562 928 94 14078 253 303 83 (500) 425 562 97_ 672 
620 44 888 983 402016 224 324 64 461 682 98 81 (1500) 735 885 980 43018 69 194 227 497 512 
735 76 (1500) 838 61 921 403002 317 31 574 48 662 855 928 80 4025 (5000) 37 113 27 76 
642 52 824 28 66 913 24 27 46 68 404029 194) 271 (500) 374 473 537 96 (300) 596 871 939 
278 99 (300) 476 (100000) 548 68 766 90 805 937} 12004 163 201 87 426 521 97 605 93 96 707 872 
7494 1203102 24 95 222 69 395 408 27 !510 20 938 18400 87 518 (500) 634 701 807 (500) 19018 
60 841 73 106041 167 274 77 441 1072141 308} 107 464 76 609 783 818 958 
414 82 650 65 766 862 69 88 108093 129 233 66] _ 20015 102 6 78 215 34 305 69 627 709 890 912 
336 429 43 512 31 740 60 (500) 933 44 89 108037] 21274 343 480 (300) 633 708 22 866 22092 115 
180 237 345 46 426 29 48 66 81 568 815 989 92 (1500) 287 91 322 80 679 828 40 96 959 23040 
130071 90 106 255 (1500) 436 621 (300) 991 102 231 97 350 437 724 90 892 940 (3000) 24130 
111230 (300) 84 304 601 91 765 18014 48 124] 236 310 21 51 480 581 694 827 (300) 69 23198 
92 237 77 575 937 58 59 69 83 113107 266 427] 266 305 549 67 73 698 769 820 32 26156 71 
733 800 144165 241 398 575 94 709 48 56 884] (3000) 211 323 423 572 773 893 957 22059 114 
115113 208 305 34 60 97 415 99 504 56 63 89 87 272 77 312 (500) 30 91 431 556 (3000) 58 
640 723 904 34 116021 67 231 35 468 98 (1500) (3000) 767 815 907 35 88 28104 13 21 (300) 89 
579 742 68 977 112004 153 (300) 248 451 94 98 202 21 89 98 202 21 34 64 314 570 (3000) 718 
535 718 (500) 818 57 60 900 30 34 118372 9369 930 36 29148 93 272 306 30 412 500 651 705 
(3000) 541 55 666 88 93 722 52 862 930 119005 833 60 939 68 | 
51 (3000) 137 49 317 41 426 669 81 717 54 808] 30068 109 243 (300) 46 455 99 507 35 687 837 | 
18 35 967 (1500) 88 21080 14 25 598 9 508 90 121 801 
| 12002 58 (300) 261 359 413 53 52 112 394 411 12 (500) 598 612 38 90 766 885 
14 915 121075 8 22 93 381 41 45 47 754 33100 56 310 78 542 751 85 95 857 907 
65 823 919 24 128042 253 98 364 66 411 1782 (500) 40 (15000 22% 84 %% 519 25 615 
502 86 (300) 625 40 717 81 822 86 927 32 423021 581 89 801 957 385214 442 572 76 643 152 
58 245 5 2 5 25 27 36058 226 95 403 511 (3000) 718 930 41 77 
58 245 303 405 27 577 705 816 923 124272 (300) RR AR, NR 
310 465 96 822 98 428067 52 112 40 (3000) 44] 82053 169 244 65 610 (1500) 706 (300) 812, 933 
208 358 186017 65 106 43 58 (1500) 217 90318] CO) 38060 79 195 253 305 610 62 744.81 
533 90 620 61 753 84 847 122349 449 503 35 82 39100 64 208 17 52 61 63 380 97 476 656 78 754 
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563 72 73 731 (300) 49 860 488908 6 28 804 26 68 (300) 89 (300) 
670 406 (3000 670 706 27 (300) 919 30 Ba] 40021 64 369 478 666 90 AR00s (3000) 90 
5 140 61 308 98 603 35 790 816 19 27 980 42005 


129052 417 583 624 786 862 96 1 308 98 60: 80 Sl. aa 
"180257 (5000) 98 44500) 309 493 97 654 68 108 61 313 45 452 718 52 70 78 (500) 43003 61 
131032 135 90 285 96 (5000) 356 427 83 (500) 234 584 606 13 772 883 956 44055 167 255 340 
533 63 719 232082 (1500) 92 190 (500) 236 62] #20 76 584 623 9 772 960 d „000 8 (3000) 
70 75 (300) 525 79 711 875 87 93 910 133142 7 213 56 66 326 596 ii 877 255 Meist 502 
52 276 343 87 425 646 777 815 (300) 52 962 880 691 718 922 32 473000 119 (300) 586 98 653 
134204 70 43 312 42 91 434 (300) 36 78 542 610] (3000) 820 75 913 87 | 48276 363 69 603 58 344 
43 70 707 98 920 72 (3000) 135076 376 44788, 49038 255 457 594 644 87 996 8 
r 647156 924 65 &4090 101 308 23 92 537 777 RUL2 
9655920 60 132144 214 348 594 717 (300) 70244 (1500) 46 63 882 87 402 874 33 0% 38371 
804 998 188127 80 484 588 633 79 744 875 406 531 720 819 926 (500) 34011 (500) 12 156 
641 57 804 51 55 903 (500) 55 91 884 903 26 74 56193 746 82111 60 225 
140064 219 330 64 411 56 89 637 (300) 48] (500) 40 522 (500) 75 623 27 76 901 33 39082 
707 68 89 853 441152 331 612 704 86 989 46 148 456 78 528 57.70 (800) 758 927 42 44 
448004 10 13 101 81 308 16 917 29 443000] 52 148 64 76 352 95 503 775.814 929 87 
137 253 424 570 679 92 93 764 76 444109 18 206 60000 39 102 234 629 49 94 719 94 (300) S12 
83 324 479 94 739 (500) 923 40 95 145095 260 910 64145 431 133 52 74 823 93 977 62059 
94 321, (300) 492 579 85 631 736 974 148191 164 271 600 20.50 65 67 782 825 64 65 945 06 
293 303 516607 142088 93 108 202 (1500) 28 83008 22 396 537 66 93 75% 78 808 41 260 
40 334 95 464 551 686 (300) 708 54 857 148032 473 788 99 858 927 @8076 245 57. 436 72509 
77 220 90 362 453 (500) 908 52 148050 100 6 98 651 772 808 978 @6045 181 362 71474 63193 
53 273 98 333 44 413 (500) (800) 214 429 564 627 747 59 98 853 931 37 38 
596 668 (500) 769 (3000) 859 72 963 23004 112 84 401 626 30 35 738 949 (500) 88 
150109 313 18 (300) 436 602 48 70 816 (300) 2046 202 479 517 836 43 N 5 
64 70 (300) 924 40 66 82 181045 142 232 99 520 „70019 156 99 226 30 312 (500) 35 625 4% 85 
833 50 913 31 152100 80 285 422 557 (300) 98] 833 984 24008 100 250 450 52 66 74 556 69 622 
(500) 806 153198 210 90 376 512 677 (3000) 817 29 929 30 76 28174 276 460 526 629 765 
154016 116 17 96 204 487 767 838 185153 676 861 934 663 28019 294 515 611 719 899 919 
737 91 819 78 (500) 91 912 4856055 (500) 185 24009 33 109 223 (1500) 77 401 873 78030105 
215 19 329 31 483 596 643 452028 51 169 573 88 331 411 20 910 27 68 81 646 928 59 76202 49 
(300) 713 (500) 55 836 63 984 188130 205 92|806 72028 46 69 224 541 86 605 776 cn 908 
314 63 430 578 860 67 929 189435 82 (1500) 597| 79001 33 81 466 81639 41 755 896 932 29017 
1 85 288 5 2 528 7 8 ü * 23 „a 
a 118 17 94 . 5 5 49 875 97 962 81175 294 316 (1500) 22 54 57 91 
188064 100 88 215 97 314 470 610 768 89 881 401 538 698 987 (3000) 8033 583 (300) 7 5 
(10000) 940 163043 50 103 214 387 436 (300) 652 83 911 88010 7) 90 (3000) 283 a5) 912 
96 526 45 639 77 (500) 702 11 848 991 164104] (3000) 749.880 906 84007 271.81 384 460, DIE 
229 377 468 77 798 946 188001 153 61 202 440, 607 99 770 88 838 912 83063 262 326 Art 16 
49 510 700 34 38 922 33 486044 83 111 94 200] 593 680 731 832 8@160 360 90 445 543 696 90 
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daß Sie nicht ſich gezwungen ſähen, 


IR men —ů ů—.öůö—ðX.—̈-ʒE — — — —— 


„Würden Sie ihn dahin beeinflußt haben, 
mich zu 
empfangen. Sie wollen dies vielleicht nicht ge- 
rade ſagen, aber Sie haben es gedacht. Wir 
ſprechen darüber noch des Weiteren, vorher aber 
möchte ich von Ihnen das gewünſchte Verſprechen 
hören. Da Sie nicht wußten, wer Ihnen auf 
dem Bahnhof in F., durch Zufall begünſtigt, 
einen Dienſt geleiftet hat weiß es jedenfalls auch 
Ihr Vater nicht. Ich darf vorausſetzen, daß Herr 
v. Richthauſen fein mir gegebenzs Wort gehal⸗ 
ten und weder Ihnen, noch Ihrem Herrn Vater 
meinen Namen genannt hat.“ 


„Ich lenne Herrn v. Richthauſen nicht; aber 
ich erinnere mich, daß vorgeſtern ein Offizier 

dieſes Namens feine Viſite machen wollte. Er 
iſt nicht empfangen worden, hat aber ſeine Karte 
abgegeben.“ 


79 617 76 917 20 

180138 331 482 532 915 30 44 (500) 121080 
109 383 89 420 82 (500) 542 656 831 948 79 
122066 97 211 26 460 92 507 910 21 51 123081 
304 24 86 597 768 831 184072 91 175 307 26 
432 87 546 (500) 602 713 851 85 (1500) 89 983 
99 123145 256 85 95 (300) 338 87 557 744 819 
59 920 426059 224 603 46 770 82 1272119 57 
499 (300) 603 15 18 70 705 67 837 128040 112 
29 299 453 73 90 680 755 992 129209 85 328 
42 65 75 403 601 45 74 781 802 75 940 

130073 207 306 589 628 742 939 (1500) 181037 
88 145 297 335 93 417 607 35 813 132049 219 
336 472 512 27 47 787 89 (1500) 133051 115 26% 
341 50 (300) 432 53 (300) 86 685 961 134047 
231 71 309 13 456 684 786 133082 (3000) 154 
68 308 (500) 443 66 89 532 604 97 735 38 91 860 
136072 74 (800) 147 235 436 57 519 37 70 80 
740 899 950 132060 107 204 92 444 516 37 59 


61 88 681 759 831 (500) 68 86 926 62 138103 


95 496 670 (1500) 857 916 78 139003 (300) 26 
182 254 336 49 455 589 740 95 (500) 845 87 929 

140008 89 180 90 243 79 479 82 675 810 92 
943 53 61 144002 52 59 107 287 315 43 46 586 
775 919 96 142024 135 69 264 305 (500) 91 428 
27 97 (1500) 597 621 722 76 825 930 143187 
260 334 (3000) 495 607 766 890 909 59 144121 
259 99 405 49 509 25 32 674 732 40 50 145038 
124 279 374 539 77 91 601 34 65 821 82 (5000 
918 97 248367 434 51 71 509 32 63 632 SH 
755 88 948 249038 49 193 307 39 52 (500) 55 
(300) 513 65 (300) 87 824 51 900 24 148034 50 
475 765 92 817 21 149285 324 92 490 523 (1500) 
336 59 785 819 93 925 60 

150008 133 (3000) 208 471 700 24 801 532 41 54 
151037 289 (1500) 85 423 35 63 618 861 (5000 
911 88 152039 47 59 132 224 66 325 84 449 (300 
638 819 22 60 453261 443 877 154164 86 236 
60 92 310 493 636 49 759 855 79 1552141313 474 
589 948 456037 135 241 323 82 427 31 77 98 
571 646 89 793 874 975 652071 (300) 2.185 247 
311 47 422 789 842 950 (500) 138959 10° 
17 (300) 40 248 413 40 566 632 44 874 
155083 104 56 90 267 313 45 406 17 80 (300) 
562 716 27 806 983 

280033 139 42 204 49 (3000) 73 358 400 8 78 
925 161022 54 217 341 614 (500) 17 799 (3000 
819 31 41 79 920 72 162025 133 44 98 (3000 
235 45 629 42 91 (300) 767 868 98 927 98 
163035 (1500) 36 139 331 83 447 80 164976 
113 90 218 97 99 393 697 773 934 16509 150 
262 65 97 353 64 477 608 25 72 93 863 88 967 
266023 123 233 96 450 (300) 87 504 674 (3000) 
777 187052 100 216 385 (1500) 657 73 (500) 88 
(1500) 188113 300 424 78 642 724 821 35 60 70 
169060 291 628 753 62 825 81 991 

120020 184 240 52 387 577 604 84 711 858 
957 73 121063 188 406 669 74 81 727 838 905 66 
172048 113 226 414 21 512 37 605 937 123053 
141 176 78 473 503 697 758 72 869 914 30 194208 
6 (500) 13 27 397 438 513 957 77 128308 405 36 
(300) 41 572 609 750 867 87 910 128082 195 304 
508 719 22 62 837 177081 240 (300) 430 590 91 
613 88 763 97 844 128109 328 407 10 661 717 2 
860 908 81 429031 48 49 57 87 162 481 473 521 
56 645 720 69 808 (1500) 

180178 369 628 (3000) 897 944 181043 (3000) 
80 152 98 (3000) 270 636 490 591 97 654 662 
488036 50 71 248 439 57 528 43 (3000) 76 648 
75 826 914 183201 330 40 (500) 43 676 (300) 
846 (3000) 184051 55 323 32 470 504 633 48 842 
956 488051 155 69 253 371 480 531 67 673 732 
52 (3000) 79 840 73 186056 57 215 372 97 484 
692 733 95 (300) 802 916 189147 71 271 345 85 
449 50 64 529 685 736 806 98 188311 94 (3000) 
434 71 587 600 815 288007 (300) 75 109 48 94 
(500) 254 377 561 82 991 


(Fortſetzung folgt.) 
904 17 82 118009 39 119 74 84 243 339 94 540 
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N 700. 29 10 23 613 846 
30 55 433 692 702 92 893 902 14 162236 301 502 97137 240 440 939 88029 102 279 523 613 
78 715 168224 39 493 D11 613 60 760 869 81] (300) 72 9964 249 91 822 26 65 441 62 513 44 


169059 186 318 71 869 (500) 
120048 73 80 264 84 395 527 38 54 121130 37 


82 306 503 639 584 478036 (1500) 46 105 20 224 


31 34 71 342 429 65 94 608 743 45 46 98 873 992 


123128 33 243 56 96 316 39 (30000) 44 68 636 


785 892 96 124150 379 482 93 589 619 86 748 61 
176068 116 62 249 300 25 507 (500) 16 22 661 


808 428011 53 54 201 92 372 421 37 530 35 45 
94 637 63 755 847 56 77 (1500) 911 65 88 47006 
117 45 211 15 (300) 315 44 541 82 92 753 910 
128007 130 75 (3000) 212 37 319 530 47 858 904 


62 479020 413 88 630 95 715 892 


180025 164 269 414 (3000) 596 622 (1500) 786 
(3000) 831 43 89 907 15 16 36 484046 118 (500) 


90036 163 92 313 612 14 707 831 97 959 91126 
295 (500) 551 52 98 665 (3000) 708 94 831 (3000) 
33 46 54 970 90 92106 68 308 43 400 70 89 550 
53 636 39 70 708 98 837 968 93025 51 198 232 
(1500) 88 360 464 (800) 78 (300) 729 57 93 881 
939 41 94087 362 411 77 643 93 789 812 953 
93040 112 546 658 728 96269 94 331 42 404 81 
505 83 85 744 879 97043 72 292 347 611 710 819 
75 96 (500) 98239 458 532 604 12 68 (10000) 
68 755 93 871 991861 217 400 (1500) 10 66 88 
584 623 80 930 33 

100037 (3000) 174 206 92 403 7 726 822 
261032 41 175 244 318 437 553 54 93 677 745 


446 97 649 72 894 99 910 25 35 188088 121 25 (1500) 64 74 817 (1500) 970 102262 322 33 92 


236 63 592 633 890 955 61 183015 188 (300) 283] 403 16 30 49 (500 


639 58 767 859 927 66 


504 44 634 (3000) 918 884185 362 78 569 909 52] 103021 35 89 101 21 311 25 433 55 740 09 
183012 66 94 116 201 75 95 455 644 46 90 738] 404138 58 300 34 78 509 65 604 782 87 845 
60 832 953 188025 101 510 16 (300) 625 95 8030 403015 58 111 (300) 210 31 36 315 43 (300) 58 
902 83 182138 221 90 325 504 836 188152 80 526 62 628 736 48 (1500) 874 930 69 40000 42 
374 497 756 961 189054 (500) 170 86 499 (300) | 73 303 (300) 12 26 401 (3000) 511 26 32 93 725 
667 72 (500) 754 997 91 858 107032 115 67 78 (300) 211 (300) 374 
2. Nachmittags⸗Ziehung. 425 68 (3000) 637 47 700 (3000) 95 820 22 25 
8 34 72 104 267 300 424 528 37 67 685 783963 108112 20 322 405 14 22 37 53 626 48 82 
3000) 80 853 989 2034 247 376 459 (500) 90 835 88 109018 135 235 342 474 527 45 77 
300) 523 620 706 948 2042 55 173 506 31 928] (500) 845 
46 53 91 8004 47 56 373 435 56 (300) 506 703] 420005 91 290 479 638 44 817 28 58 44112 
851 917 70 78 4041 56 364 420 947 66 3026 6737 237 370 523 49 652 79 752 64 (500) 901 (300) 
165 247 341 (300) 56 546 606 8 22 59 897 915088 (3000) 142120 205 67 80 378 480 68 94 539 
6123 87 212 441 650 704 965 84 9039 71 (300) 630 749 61 880 940 143034 98 206 17 30 
188 217 78 387 628 60 717 81 911 36 8050 263156 78 339 556 604 60 96 711 826 62 


82 414 (1500) 577 93 627 50 (300) 75 (300) 8694 416 613 24 714 31 36 (1500) 37 48 828 9089 114082 139 57 246 526 50 115120 289 355 407 


719 25 57 999 98041 198 229 94 435 745 73 824 
36134 51 (3000) 374 (3000) 664 (500) 726.(1500) 
63 (500) 78 (300) 98 97022 179 (500) 256 
94 386 773 889 93 98159 296 (1500) 427 61 512 


133 223 (300) 88 359 516 610 82 95 (3000) 765 18 692 763 (300) 802 50 967 48003 153 244 
65%) 514 93 304 89 94 (500) 417 856 (3000) 989 84 112024 
100112 78 83 85 234 (300) 96 361 403 (1500) 57 63 66 262 309 (3000) 85 442 630 71 789 94 
12 560 93 696 (3000) 789 832 (500) 87 912 44050 870 977398 118041 166 85 370 496 500 56 65 92 


Ich habe mich als Rechtsanwalt beim 
Landgericht Stettin niedergelaſſen. 

Büreau in Stettin, Karlſtraße 7. 

Stettin, im Januar 1889. 


Dr. Victor Delbrück, 
Nechtsanwalt. 


Jacob Wolff, 


kaufmänn. Auktions geschärft, 
kostenfreier Vorschuss auf Waaren. 
Hamburg, Zollvereins-Niederlage. 


as eee ee same 


Gemmi- Artikel 


{ liefert 
die @ummmiwasrenm-Fabrik von 


Eid. Schumacher 


(gegründet 1867), 
Merlin ., 49, Friedrieh-Ntr. 8%. 


Wer einen Wehl'ſchen heizbaren Bad 
hat, kaun täglich warm baden. eis · Ro 
atis. L. eyl, Berlin W., 


auerſtr. 
Fraufo-Zuſendung. Ratenzahlung. 


